
[auf]dämpfeln

[Sau]d. → [Sau(er)]ampfer.

[Schüssel]d. wie → [Erd­äpfel]d., °OB, °NB, 
°OP vereinz.: °Schüssldampf Frauenbg PAR.

[Stall]d. Stallgeruch: Schtöidampf Kochel TÖL.
WBÖ IV,545. E.F.

Dämpf
M., Kompott, °OB vereinz.: °Dempf Wettstet-
ten IN; Der Dempf „Speise von gedämpftem … 
Obst“ schmeller I,511.

Etym.: Abl. von → dämpfen; ebd.

schmeller I,511.

Komp.: [Apfel]d., [Äpfel]- Apfelkompott, °OB 
mehrf., °Restgeb. vereinz.: Apldämpf Ried 
ND; Epfedempf GöTTler Dachauerisch 24.
schmeller I,511.

Mehrfachkomp.: [Erd-apfel]d. Kartoffelbrei: 
°Eadapldempf Rehling AIC.

[Zwetschen]d. Zwetschgenkompott, OB, SCH 
vereinz.: Zweaschndempf Haunswies AIC. E.F.

dämpfeln
Vb. 1 dunsten, rauchen.– 1a Dampf entwik-
keln, von sich geben, °OB, °NB, °SCH vereinz.: 
°da Misthaufa dampfet Hohenpeißenbg SOG; 
Es dampfet rings um a bissl wia in de Tropen 
Altb.Heimatp. 61 (2009) Nr.33,10.– 1b dumpfe 
Luft verströmen, °OB, °NB, °OP vereinz.: 
°dampfeln „schlechte Luft in der Küche ver-
breiten“ Wollomoos AIC; weil s’ … bsonders 
dampfelt hat, weil da d’Weiberleit Hollerküa­
cheln bacha habn ebd. 67 (2015) Nr.26,13.– 
Auch: dàmpln „verbrannt riechen“ KilGerT 
Gloss.Ratisbonense 53.– 1c Tabak rauchen, OB 
vereinz.: dampfeln Nantesbuch WM; dampfeln 
Penzbg WM DWA XIX,K.10.– 1d sich erhit-
zen, gären, °OB, °NB vereinz.: °da Mist dampföt 
Aidenbach VOF.
2: dàmpln „dünsten, schmoren“ KilGerT ebd.
3: °des damplt „das Tier ist aufgebläht“ 
Thanhsn TIR.
4 beim Backen.– 4a den Sauerteig bereiten, 
Mehl mit Sauerteig versetzen, °OB, °NB, °OP, 
MF vereinz.: dampfön Mengkfn DGF; „Dann 
musste Onkel heim zum Dampfeln“ Oberpfalz 
93 (2005) 255.– 4b gären, OB vereinz.: dampln 
„vom Brotteig“ Mchn; Grad sind die Küchl 

dran beim ‘Dampfön’ O. Kerscher, Brauch-
tum u. Leben in der Bauernstubn, Grafenau 
1981, 62.
5 mit dem Dampfbügeleisen bügeln: des gibt si 
scho beim Dampln Altb.Heimatp. 67 (2015) 
Nr.46,4.
6: °er hat a wengl dampfet „Fieber gehabt“ Ro-
senhm.
7: dampfeln unerlaubt etwas wegnehmen Main-
burg.
WBÖ IV,546f.

Komp.: [ab]d.: odampin „abkühlen“ Spr.Ru-
pertiwinkel 67.
WBÖ IV,547.

[an]d. 1: °Heublumen odampln „mit heißem 
Wasser übergießen“ Winklsaß MAL.– 2 sich be-
trinken, betrunken machen.– 2a rel., sich be-
trinken, °OB vereinz.: °er håt si odampit St. 
Leonhard LF; Durch a paar Siegermaßl war i’ 
a bißl o’dampit bauer Pechwinkl 34.– 2b: °å­ 
 dampln „einen kleinen Rausch anhängen“ O’n- 
rd CHA.– 3 beim Backen, Kochen.– 3a den 
Vorteig, Sauerteig bereiten, °OB vielf., °NB, 
°OP, °SCH mehrf., °MF vereinz.: °Nul wean 
ådåmplt „Roggenmehl und Wasser“ Marktl AÖ; 
mit Ura ådampfön Wurmannsquick EG; Jetz 
tuast odampfen! Altb.Heimatp. 57 (2005) Nr.50, 
24.– 3b: °Knödl andampln „heiße Milch ans 
Knödelbrot schütten“ Kchdf AIB.– 3c durch 
Mehlzugabe eindicken.– 3cα dicklüssig machen, 
°OB, °NB, °OP vereinz.: °host s Kraut scho 
 odampfet? Ainring LF.– 3cβ dicklüssig werden, 
°NB vereinz.: °s Kraut ãdampln lassn Boden-
mais REG.– 3d: °heit hama a odamplts Kraut 
„ein angebranntes“ O’viechtach.– 4 schwän-
gern, ein Kind zeugen.– 4a schwängern, °OB, 
°OP vereinz.: °döi is odamplt Neunburg; añ­
dāmpfen „schwängern“ FederholZner Wb.ndb.
Mda. 21.– 4b ein Kind zeugen, °OB, °NB, °OP 
vereinz.: dö hom a scho ãdampfelt Cham; „Bei 
dene hams scho wieder odampfelt … ist Nach-
wuchs unterwegs“ MM 27./28.2.1999, J2.– 
Auch unpers.: °es hat odamplt „wenn einer ein 
Weib schwanger gemacht hat“ U’ammergau 
GAP.– 5: °ådampln „jemanden anstacheln, auf-
hetzen“ O’nrd CHA.
schmeller I,511.– WBÖ IV,547.

[auf]d. 1 aufgehen (von Teig), in Phras.: du host 
a Gsicht wia afdampfelt „wie mit Hefe aufge-
trieben“ Cham.– 2 wie → [an]d.3cα: °des Kraut 
muaß ma aufdämplα Eresing LL.– 3 rel.: 
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